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Schriftliche Kleine Anfrage  
 

des Abgeordneten Thilo Kleibauer (CDU) vom 03.01.24 
 

und Antwort des Senats  

Betr.: Liquiditätsmanagement innerhalb des Konzerns Hamburg – aktueller 
Stand zum Jahresende 2023 

Einleitung für die Fragen: 
Auf Basis von Artikel 4 des Haushaltsbeschlusses kann der Senat diversen 
Unternehmen und deren Tochterorganisationen verzinsliche Liquiditätshilfen 
gewähren. Gleichzeitig legen selbstständige Einheiten der Stadt auch Liquidi
tätsüberschüsse bei der Freien und Hansestadt Hamburg an. Zudem kommt 
dem Cash-Pooling innerhalb des HGV-Teilkonzerns eine große Bedeutung  
für den Ausgleich temporär Liquiditätsunterschiede der einzelnen öffentlichen 
Unternehmen zu. 
Ich frage den Senat: 

Einleitung für die Antworten: 
Der Senat beantwortet die Fragen ausschließlich für das 4. Quartal 2023 und teilweise 
auf Grundlage von Auskünften öffentlicher Unternehmen und Landesbetriebe wie folgt: 

Frage 1: Welchen der im Haushaltsbeschluss genannten Unternehmen und 
Einrichtungen wurden seit dem 1. Oktober 2023 Liquiditätshilfen zur 
Verfügung gestellt? 

Frage 2: Wie hoch waren die zur Verfügung gestellten Liquiditätshilfen jeweils 
im Einzelnen zum Monatsende seit dem 1. Oktober 2023? 

Antwort zu Fragen 1 und 2: 
Siehe Anlage 1. Darüber hinaus wurden zwischenzeitlich Liquiditätshilfen an das  
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf KöR, die Stiftung Hamburger Kunsthalle, die 
Stiftung Historische Museen, die Stiftung Museum Kunst und Gewerbe, die Stiftung  
Museum am Rothenbaum und den Landesbetrieb Philharmonisches Staatsorchester 
geleistet. 

Frage 3: Welche Limite für die Inanspruchnahme von Liquiditätshilfen wurden 
aus welchen Gründen seit dem 1. Oktober 2023 verändert? 

Antwort zu Frage 3: 
Das Limit des Betriebsmittelkontos des Universitätsklinikums Hamburg-Eppendorf KöR 
wurde am 29. November 2023 von 27 Millionen Euro um 65 Millionen Euro auf 92 Milli
onen Euro erhöht. Durch im Vergleich zu den Vorjahren höhere Tarifabschlüsse, eine 
höhere Inflation und eine erhöhe Lagerhaltung wegen Lieferschwierigkeiten sind die 
Kosten des UKE deutlich gestiegen. Gleichzeitig gehen die Erlöse von den Kranken
kassen mit einer zeitlichen Verzögerung von bis zu drei Monaten beim UKE ein. Daher 
war es notwendig, die Liquidität des UKE durch eine Erhöhung des Limits für das  
Geschäftskonto zu erhöhen. 
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Die vorübergehende Erhöhung der Limite für die Geschäftskonten „Betriebsmittel“ und 
„Baumittel Auftragskonto“ des Landesbetriebs Straßen, Brücken und Gewässer auf  
45 Millionen Euro beziehungsweise 60 Millionen Euro wurde aufgrund der noch nicht 
final abgeschlossenen Anbindung der Buchhaltung an das SAP S4/HANA-System bis 
zum 31. Dezember 2023 verlängert. Ab dem 1. Januar 2024 gelten wieder reduzierte 
Limits von 10 Millionen Euro für das „Betriebsmittelkonto“ und 30 Millionen Euro für das 
„Baumittel Auftragskonto“. 
Mit der Löschung nicht mehr benötigter Investitionsmittelkonten sind auch die für diese 
Konten eingerichteten Limits entfallen. Betroffen sind die Hamburg Port Authority AöR 
mit einem Limit von 10 Millionen Euro, der Landesbetrieb Gebäudereinigung Hamburg 
mit einem Limit von 0,5 Millionen Euro, der Landesbetrieb Großmarkt Obst und Gemüse 
mit einem Limit von 1 Million Euro und der Landesbetrieb Erziehung und Beratung mit 
einem Limit von 0,1 Millionen Euro. 

Frage 4: In welchen Fällen, aus welchen Gründen und für welchen Zeitraum 
gab es seit dem 1. Oktober 2023 Überschreitungen der festgelegten 
Limite? 

Antwort zu Frage 4: 
Der Landesbetrieb Planetarium hat das Limit auf dem Betriebsmittelkonto aufgrund  
eines ungleichmäßigen Mittelab- und -zuflusses vom 12. Oktober 2023 bis zum  
17. Oktober 2023 kurzfristig überschritten. 
Auf dem Geschäftskonto für Drittmittel der Hochschule für Musik und Theater kam es 
vom 29. Dezember 2023 bis zum 31. Dezember 2023 zu einer Überschreitung des  
Limits, weil im Zuge von Jahresabschlussarbeiten notwendige Umbuchungen erst  
Anfang Januar 2024 vorgenommen werden konnten. Die Limitüberschreitung ist mitt
lerweile behoben. 
Die HGV Hamburger Gesellschaft für Vermögens- und Beteiligungsmanagement mbH 
hat das Limit für Liquiditätshilfen vom 30. Oktober 2023 bis zum 31. Oktober 2023, am 
2. November 2023, vom 30. November 2023 bis zum 4. Dezember 2023, am 7. Dezem
ber 2023 sowie vom 21. Dezember 2023 bis zum 28. Dezember 2023 überschritten. 
Die Überschreitungen resultierten weiterhin aus den Liquiditätsmehrbedarfen einiger 
HGV-Tochterunternehmen und aus der Zwischenfinanzierung eines aufgrund des der
zeitigen hohen Zinsniveaus vorzeitig gekündigten variablen Darlehens der HGV in Höhe 
von 150 Millionen Euro, welches erst Ende Dezember 2023 refinanziert werden konnte. 
Zur Überbrückung der temporären Bedarfe an Liquidität hat die HGV die Inanspruch
nahme kurzfristiger Mittel bei der Freien und Hansestadt Hamburg (FHH) ausgeweitet. 
Die Rückführung dieser Ausweitung der Liquiditätshilfe ist jeweils kurzfristig wieder  
erfolgt. 

Frage 5: In jeweils welcher Höhe hatten welche selbstständigen Einheiten und 
Tochterorganisationen am 31.12.2023 Liquiditätsguthaben bei der 
Kasse.Hamburg beziehungsweise der Freien und Hansestadt Ham
burg angelegt?  

Antwort zu Frage 5: 
Siehe Anlage 2. 

Frage 6: Welche Unternehmen haben seit dem 1. Oktober 2023 Liquidität aus 
dem Cash-Pooling der HGV in Anspruch genommen? Bitte jeweils 
den Stand zum Monatsende angeben. 

Antwort zu Frage 6: 
Siehe Anlage 3. 

Frage 7: In jeweils welcher Höhe hatten welche Unternehmen am 31.12.2023 
der HGV Liquiditätsguthaben im Rahmen des Cash-Poolings zur Ver
fügung gestellt? 

Antwort zu Frage 7: 
Siehe Anlage 4. 



 

3 

Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode Drucksache 22/13950 

Frage 8: Welche Zinssätze gelten derzeit für Inanspruchnahmen und Anlagen 
bei der Kasse.Hamburg sowie beim HGV-Cash-Pooling? 

Antwort zu Frage 8: 
Die Kasse.Hamburg verzinst Guthaben aktuell mit 3,7 Prozent und Liquiditätshilfen mit 
3,9 Prozent. Die Zinssätze der HGV liegen bei 3,9 Prozent für Guthaben und bei  
4,1 Prozent für Inanspruchnahmen. 

Frage 9: Wie hoch waren die Zinssätze im Verlauf des 4. Quartals 2023? 
Antwort zu Frage 9: 
Die Verzinsung orientierte sich an den aktuellen Zinssätzen der Euro Short-Term Rate 
(€STR). Die Kasse.Hamburg hat Guthaben zwischen 3,68 Prozent und 3,71 Prozent 
verzinst und Liquiditätshilfen zwischen 3,88 Prozent und 3,91 Prozent. Die HGV ver
zinste Guthaben zwischen 3,88 Prozent und 3,91 Prozent und Liquiditätshilfen zwi
schen 4,08 Prozent und 4,11 Prozent. 

Frage 10: Laut Jahresabschluss 2022 des Sondervermögens für Naturschutz 
und Landschaftspflege hat der Verwaltungsrat dieses Sondervermö
gens im März 2023 „einer Festgeldanlage von 20.000 Tsd. Euro für 
zwei Jahre über die Finanzbehörde Hamburg zugestimmt, bei der ein 
etwa 1,5% höherer Zins zu erzielen ist, als die Kasse.Hamburg bie
tet.“ Bei welcher genauen Stelle und zu welchem genauen Zinssatz 
sind diese Gelder für welchen Zeitraum angelegt? 

Antwort zu Frage 10: 
Die Festgeldanlage erfolgte durch die FHH am deutschen Geldmarkt zu 3,80 Prozent 
vom 23. Mai 2023 bis zum 23. Mai 2025. Diese Geldanlage wurde direkt an das Son
dervermögen weitergegeben. 

Frage 11: Welche weiteren Festgeldanlagen mit Laufzeiten von mehr als einem 
Monat gibt es aus welchen Gründen innerhalb des städtischen Kon
zernverbundes? 

Antwort zu Frage 11: 
Alle anderen Geldanlagen von städtischen Unternehmen bei der FHH sind täglich dis
ponibel. 
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Anlage 1
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Guthaben von Unternehmen im Cash-Pool der HGV

2023 31.12.
Bäderland Hamburg GmbH 11.190.000 €    
Flughafen Hamburg Konsortial- und Service GmbH & Co. oHG 31.140.000 €    
Flughafen Hamburg GmbH 48.700.000 €    
Gebäudemanagement Hamburg GmbH 22.130.000 €    
Hamburg Energienetze GmbH 45.610.000 €    
Hamburger Energiewerke GmbH 28.550.000 €    
Hamburger Hafen und Logistik Aktiengesellschaft 44.800.000 €    
Hamburger Verkehrsverbund GmbH 6.200.000 €      
Hamburger Wasserwerke Gesellschaft mit beschränkter Haftung 24.650.000 €    
Hamburg Projekt-Realisierungsgesellschaft mbH 2.660.000 €      
1. HIM Hamburgische Immobiliengesellschaft für Museen mbH & Co. KG 24.320.000 €    
Hamburg Messe und Congress GmbH 1.680.000 €      
P + R-Betriebsgesellschaft mbH  860.000 €         
Summe 292.490.000 €  
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